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INVESTMENTS
Anlagestrategie

Portrait

Fondstyp   SICAV (OGAW)

Auflegung   15.10.2024

Fondsdomizil   Luxemburg

Verwaltungsge-
sellschaft

  Lemanik Asset
Management S.A.

Verwahrstelle   CACEIS Investor
Services Bank S.A.

Fondsberater Seahawk Investments
GmbH

Wirtschaftsprüfer   Ernst & Young

Fondsvolumen   4.351.424,12 EUR

Quelle: CACEIS Investor Services Bank S.A. Stand: 31.07.2025

  Der Seahawk Credit Opportunities Fonds ist ein global ausgerichteter Absolute Return
Credit Fonds, der sich auf die Sektoren Transport, Energie und Versorger fokussiert.
Die Anlagestrategie besteht darin, Bewertungsunterschiede zwischen festverzinsli-
chen Wertpapieren auszunutzen. Dabei folgt sie einem klaren Anlageprozess mit einer
rigorosen Bottom-up-Analyse jedes einzelnen Emittenten. Durch synthetische Long-
und Short-Positionen in Einzeltiteln und Indizes ist der Fonds in der Lage, zusätzliche
Renditequellen zu erschließen. Der Fonds investiert in besicherte, unbesicherte und
nachrangige Anleihen und strebt langfristig eine positive Rendite an.

Stand: 31.07.2025

Wertentwicklung seit Auflage

Gemäß der EU-Richtlinie «MiFID» (Markets in Financial Instruments Directive) sowie de-
ren Umsetzung in nationales Recht dürfen Angaben zur Wertentwicklung erst dann ge-
macht werden, wenn der Fonds seit mindestens 12 Monaten aufgelegt ist.

Rollierende Wertentwicklung

Gemäß der EU-Richtlinie «MiFID» (Markets in Financial Instruments Directive) sowie de-
ren Umsetzung in nationales Recht dürfen Angaben zur Wertentwicklung erst dann ge-
macht werden, wenn der Fonds seit mindestens 12 Monaten aufgelegt ist.

Jährliche Wertentwicklung (in %)

Gemäß der EU-Richtlinie «MiFID» (Markets in Financial Instruments Directive) sowie deren Umsetzung in nationales Recht dürfen Angaben zur
Wertentwicklung erst dann gemacht werden, wenn der Fonds seit mindestens 12 Monaten aufgelegt ist.

Fonds-Kennzahlen   Fremdwärungen (vor Hedge)

Investitionsquote inkl Derivate 108,0%

Fremdwährungsanteil (nach Hedge) 1,0%

Laufende Verzinsung des Anleihenportfolios 7,4%

Marktgewichteter Kupon inkl Derivate 8,2%

Effektive Duration inkl Derivate 2,3%

Optionsadjustierter Spread (OAS) 280 Bp

 

US-Dollar 84,3%

Euro 15,3%

Britisches Pfund 0,4%

Laufzeitenverteilung (in Jahren)   Rating-Verteilung

0-1

1-3

3-5

5-7

7-10

>10

3%

13%

51%

5%

2%

24%

 

BBB
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Not rated

17%

42%

13%

28%

Sektorallokation   Geographische Allokation

Exploration und Produktion
Schifffahrt

Ölfeldausrüstung...
Gasnetzbetreiber

Automotive
Integrierte Öl-& Gaskonzerne

Integrierte Versorger
Andere

Luftfahrt
Stromerzeuger

Ölraffination & Vertrieb
Eisenbahnen & Speditionen

22%

18%

15%

15%

9%

6%

5%

4%

3%

2%

1%

1%

 

Nordamerika

Europa

Lateinamerika

Asien und Pazifik

53%

42%

3%

2%
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INVESTMENTS
Risikodiagramm (SRI Analyse)

Geringes Risiko Hohes Risiko

1 2 3 4 5 6 7

Quelle: CACEIS Investor Services Bank S.A.  

Der Risiskoindikator beruht auf der Annahme einer Haltedauer von 5 Jahren

Stammdaten / Aktuelle Fondsdaten(1)

  S S I I R
Minimum Investment USD 125.000 EUR 100.000 USD 125.000 EUR 100.000 EUR 1.000
Währung USD EUR USD EUR EUR
Max. Ausgabeaufschlag - - - - -
Verwaltungsgebühr inkl. Anlageberatergebühr 0,35% 0,35% 0,60% 0,60% 0,90%
Performance Gebühr (High Water Mark, keine
Hürde) 10% 10% 10% 10% 10%

Verwahrstellengebühr 0,050% 0,050% 0,050% 0,050% 0,050%
Liquidität täglich täglich täglich täglich täglich
Geschäftsjahresende 30.04. 30.04. 30.04. 30.04. 30.04.
Ertragsverwendung ausschüttend ausschüttend ausschüttend ausschüttend ausschüttend
ISIN LU2846853344 LU2846853427 LU2846853690 LU2846853773 LU2846853856
Verwahrstelle CACEIS Investor Services Bank S.A.
Verwaltungsgesellschaft Lemanik Asset Management S.A.
Fondsberater Seahawk Investments GmbH
Wirtschaftsprüfer Ernst & Young

Quelle: Lemanik Asset Management S.A. Stand: 31.07.2025

Allgemeiner Marktrückblick

Das Sentiment war im Juli stark und der Optimismus hinsichtlich ei-
nes  Handelsabkommens  führte  zu  einem  entscheidenden  Auf-
schwung an den Märkten. Einige positive Gewinnüberraschungen von
Banken,  Technologie-  und Einzelhandelsunternehmen trugen zur
Wertentwicklung bei. Am 27. Juli gaben die USA und die EU ein neues
Handelsabkommen bekannt,  welches einen Zoll  von 15 % auf die
meisten EU-Waren, die in die USA eingeführt werden, vorsieht. Die EU
verpflichtete sich, in den nächsten drei Jahren LNG im Wert von 750
Mrd. USD (250 Mrd. USD pro Jahr) und US-Investitionen im Wert von
600 Mrd. USD zu importieren. Darüber hinaus verpflichtete sich die
EU, US-Militärausrüstung im Wert von „Hunderten von Milliarden” US-
Dollar zu kaufen. Da die NATO-Mitglieder bereits ihre Verteidigungs-
ausgaben erhöhen und diese fast ausschließlich in US-Systeme wie
F35 und Patriot-Batterien fließen, könnte dies eine strategische Bin-
dung für die kommenden Jahre bedeuten. Zunächst einmal verrin-
gert dieses Abkommen die Handelsunsicherheit und wurde daher als
positives Zeichen für die globalen Risikoassets gedeutet. Daher er-
reichten die Aktienmärkte neue Rekordstände, wobei die Technolo-
giewerte die Rallye anführten. Der S&P 500 schloss mit einem Plus
von 2,2 %. Auf makroökonomischer Ebene revidierte der IWF seine
globale Wachstumsprognose für 2025 und 2026 aufgrund niedrigerer
effektiver Zollsätze, besserer finanzieller Bedingungen und fiskali-
scher Expansion in einigen wichtigen Jurisdiktionen marginal auf 3,0
% (April: 2,8 %) bzw. 3,1 % (April: 3,0 %). Andererseits warnte der IWF,
dass die Unsicherheit in der Handelspolitik und erhöhte Zölle das

Wachstum langfristig bremsen könnten. Die Federal Reserve beließ
ihren Leitzins unverändert bei 4,25 % (untere Grenze) bis 4,5 % (obe-
re Grenze), und Fed-Chef Powell dämpfte die Erwartungen hinsicht-
lich einer Zinssenkung im September unter Verweis auf einen weiter-
hin starken Arbeitsmarkt und eine über dem Ziel liegende Inflation.
Auf der anderen Seite des Atlantiks behielt die EZB ihren Einlagensatz
bei 2 % bei und beendete damit ihren Lockerungszyklus nach sieben
Zinssenkungen, der vor etwa einem Jahr im Juni 2024 bei einem Leit-
zins von seinerzeit 4 % begonnen hatte. In den USA verbesserte sich
die Lage auf dem Arbeitsmarkt leicht, da die Zahl der Beschäftigten
außerhalb der Landwirtschaft im Juni um 147 Tsd. gegenüber 139
Tsd. im Mai stieg. Die Arbeitslosenquote sank im Juni auf 4,1 %. In der
Eurozone lag die Arbeitslosenquote bei 6,3 %. In den USA lag die Ver-
braucherpreisinflation im Juni höher als im Vormonat. Die Gesamtin-
flation stieg um +2,7 % (im Jahresvergleich) und die Kerninflation (oh-
ne Energie und Lebensmittel) lag bei +2,9 % (im Jahresvergleich). In
der Eurozone blieben die Verbraucherpreisinflationszahlen für den
Monat Juni gegenüber dem Vormonat unverändert. Die Gesamtinflati-
on stieg um +2,0 % und die Kerninflation um +2,3 %. Die Renditen 10-
jähriger US-Staatsanleihen stiegen um 14 Basispunkte von 4,23 % auf
4,37 %, während die Renditen 10-jähriger deutscher Bundesanleihen
um 9 Basispunkte von 2,61 % auf 2,70 % stiegen.
Der MSCI World Index stieg um +1,29 % (in USD) und der MSCI Euro-
pe Index um +0,73 % (in EUR).

Fußnoten

(1) Die erfolgsabhängige Vergütung bezieht sich auf das vergangene Geschäftsjahr. Die Fondskennzahlen werden auf Basis täglicher Daten ermittelt. Für Fonds mit ei-
ner Historie unter einem Jahr werden keine Kennzahlen ermittelt.
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Bericht des Portfoliomanagements

Die implizite Volatilität – sei es bei Zinssätzen oder Credit Spreads – ist
nach dem großen Abverkauf im April,  der die globalen Märkte er-
schütterte, seit nunmehr drei Monaten in Folge rückläufig. In puncto
Zinsvolatilität befinden wir uns wieder auf dem Niveau, welches vor
Beginn des Zinserhöhungszyklus der Zentralbanken weltweit Anfang
2022 herrschte. Dieses liegt zudem nur geringfügig über dem Durch-
schnitt,  den wir  zwischen der globalen Finanzkrise und dem Aus-
bruch von COVID-19 im März 2020 beobachten konnten. Daher ha-
ben wir im Juli eine klare Richtung für die Risikomärkte gesehen und
die Anleihemärkte spiegelten diesen Ton wider. High Yield Anleihen
entwickelten sich gut, da sich die Risikoprämien in den USA um 10 Bp
und bei Global High Yield um 21 Bp einengten. Auf dem Nordic High
Yield Markt weiteten sich die Risikoprämien leicht um 4 Bp aus und
die synthetischen Spreads auf 5-jährige Kreditausfallversicherungen
(CDX.HY) weiteten sich ebenfalls um 3 Bp aus. Im Juli betrug der er-
wirtschaftete Gesamtertrag für den US-High Yield Markt bei +0,4 %
(Global High Yield: +0,76 %) und für den Nordic High Yield Markt +0,7
%. Somit wurde die Performance hauptsächlich durch die hohe Carry
– also die ordentliche Ertragskomponente – der Anleihen und weni-
ger durch Veränderungen der Risikoprämien getrieben, was nach wie
vor ein wichtiger Treiber für den Nordic High Yield Markt ist. Wir hat-
ten nicht den Eindruck, dass es auf dem Sekundärmarkt zu einer re-
gen Aktivität kam, da sich die meisten Marktteilnehmer derzeit in der
Sommerpause befinden. Wir gehen davon aus, dass die Handelsakti-
vität im August langsam wieder anziehen wird, und glauben weiter-
hin, dass die Voraussetzungen für eine weitere Spread-Kompression
in den kommenden Monaten gegeben sind. Nur ein Segment erzielte
im Juli herausragende Ergebnisse: Die Rallye im Bereich festverzinsli-
cher Wertpapiere wurde durch das risikoreichste CCC-Segment ange-
trieben, das im Juli um rund +1,39 % zulegte – und damit die beste
Performance im gesamten US Fixed Income erzielte – während das
BB-Segment nur etwa +0,17 % generierte. Nichtsdestotrotz beflügelte
das makroökonomische Bild von steigendem Verbrauchervertrauen,
robusten Unternehmensgewinnen und einem über den Erwartungen
liegenden BIP risikoreiche Anlagen und war der Haupttreiber für die
Performance. Der Gesamtbetrag US-amerikanischer distressed Anlei-
hen und Kredite – definiert als solche, die unter 60 % gehandelt wer-
den – sank laut Bloomberg News in der Woche zum 25. Juli auf 166,9
Mrd. USD (weltweit belief sich dieser Wert auf 517 Mrd. USD). Das ist
der niedrigste Stand seit dem 30. März. Die Aktivität auf dem Nordic
High Yield Primärmarkt war im Juli aufgrund der Sommerpause in den
skandinavischen Ländern verhalten. Insgesamt wurden sechs Trans-
aktionen im Wert von 4,3 Mrd. NOK abgeschlossen, das Emissionsvo-
lumen für 2025 erreichte 153 Mrd. NOK. Ein Volumen von rund 350
Mio. USD entfiel ausschließlich auf Emissionen in US-Dollar oder Euro
(85 % des monatlichen Gesamtvolumens). Davon entfielen rund 36 %
auf den Energie-, Transport- oder Versorgersektor. Innerhalb unserer
Kernsektoren kam nur ein relevantes Unternehmen an den Markt:
Performance Shipping  Inc,  ein  Rohöltankerbetreiber  mit  Schwer-
punkt auf dem Segment der mittelgroßen Rohöltanker (Aframax und
LR1/LR2). Das Unternehmen ist ein Spin-Off von Diana Shipping und
vollzog bis 2020 die Transition von einem Containerschiffsbetreiber

zu einem spezialisierten Rohöltankerbetreiber. Performance war ein
Debütemittent auf dem Nordic High Yield Markt und nahm im Rah-
men einer vorrangig besicherten Anleihetransaktion mit einer Lauf-
zeit bis 2029 100 Mio. USD ein. Die Transaktion wurde mit einem Ab-
schlag (OID) zu 97 %, einer Rendite von 11,1 % und einem Kupon von
9,875 % gepreist. Die Transaktion war vollständig durch Zeichnungen
gedeckt und attraktiv gepreist, da die endgültigen Konditionen einen
Aufschlag der Gesamtrendite in Höhe von 1 % gegenüber dem drei
Wochen zuvor geführten Initial Price Talk (IPT) implizierten. Die Trans-
aktion wurde damals verschoben und einige Merkmale mussten ge-
ändert werden. Die wichtigsten Gläubigerschutzklauseln, die zuguns-
ten der Anleihegläubiger geändert wurden waren wie folgt: i) Die Besi-
cherung wurde von allgemeinen Vermögenswerten auf bestimmte
Vermögenswerte geändert, nämlich eine Besicherung durch die bei-
den schuldenfreien Schiffe P. Sophia und P. Monterey (Vermögens-
wert von rund 70 Mio. USD), ii) Beschränkungen hinsichtlich der Ver-
wendung der Erlöse, da diese (auf einem Treuhandkonto) ausschließ-
lich für die Finanzierung/Refinanzierung von Rohöltankern vorgese-
hen waren. Eine Beschränkung des Verkaufs von Vermögenswerten:
Wenn die beiden als Sicherheiten dienenden Schiffe verkauft werden
sollen, müssen die Erlöse auf das Treuhandkonto eingezahlt werden
und die dortigen Mittel werden so lange gesperrt, bis sie zur Finanzie-
rung neuer Schiffe oder zur Rückzahlung der Anleihen zu 101 % ver-
wendet werden. Schließlich iii) strengere Finanzvereinbarungen wie
die Erhöhung der Mindestliquidität von 10 Mio. USD auf 20 Mio. USD
und die Senkung der maximalen Verschuldungsquote von 65 % auf 60
%. Die Emission wurde vom Markt gut aufgenommen und die Anleihe
wurde Ende Juli zu rund 99 % gehandelt. Auf dem US-Primärmarkt
wurden im Juli mehr als vierzig Platzierungen durchgeführt. Mit rund
35 Mrd. USD war der Monat nach dem Juni der zweitstärkste Monat
für Anleiheemissionen seit September 2021. Darüber hinaus war es
mit drei aufeinanderfolgenden Monaten mit Emissionsvolumina von
über 30 Mrd. USD der stärkste Lauf seit vier Jahren. Wir gehen davon
aus, dass das Volumen in den nächsten Monaten auf einem hohen Ni-
veau bleiben wird. Im Juli gab es für uns kein relevantes Unterneh-
men, das an den Markt ging, da nur 1 % des gesamten Transaktions-
volumens aus dem Energie-, Transport- oder Versorgersektor stamm-
te.
Wir begannen den Monat Juli mit einer tiefen Kassaposition und ei-
ner Investitionsquote von 110 %. Wir waren recht aktiv auf dem Se-
kundärmarkt und erhöhten das Risikoexposure im Automobilsektor,
indem wir von kurzfristigen auf längerfristige Anleihen umschichte-
ten. Darüber hinaus beschloss OKEA AS, seine 2026er-Anleihen am 1.
Juli zu einem Preis von 104,563 % zurückzukaufen. Außerdem partizi-
pierten wir an der Neuemission von Performance Shipping, die am 2.
Juli am Nordic High Yield Markt platziert wurde. Die effektive Durati-
on des Fonds lag mit 2,3 % leicht unter dem Vormonat, da sie durch
den Verkauf von 2-jährigen Treasury-Futures effektiv reduziert wurde.
Ende Juli blieb das ordentliche Ertragspotenzial des Fonds, das so-
wohl Anleihekupons als auch Kupons aus synthetischen Instrumen-
ten umfasst, mit 8,2 % stabil.
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Fondsberater

Seahawk Investments GmbH Telefon: +49 69 / 244044-10

Bettinastrasse 62 E-Mail: hc@seahawk-investments.com

60325 Frankfurt am Main    

Seahawk Investments GmbH

Bei diesem Dokument handelt es sich um eine Kundeninformation („KI“) im Sinne des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG), die „KI“ richtet sich an
ausschließlich an professionelle Kunden im Sinne des § 67 WpHG (natürliche und juristische Personen) mit gewöhnlichem Aufenthalt/ Sitz in
Deutschland und wird ausschließlich zu Informationszwecken eingesetzt. Diese „KI“ kann eine individuelle anlage- und anlegergerechte Bera-
tung nicht ersetzen und begründet weder einen Vertrag noch irgendeine anderweitige Verpflichtung. Ferner stellen die Inhalte weder eine Anla-
geberatung, eine individuelle Anlageempfehlung, eine Einladung zur Zeichnung von Wertpapieren oder eine Willenserklärung oder Aufforde-
rung zum Vertragsschluss über ein Geschäft in Finanzinstrumenten dar. Auch wurde Sie nicht mit der Absicht verfasst, einen rechtlichen oder
steuerlichen Rat zu geben. Die steuerliche Behandlung von Transaktionen ist von den persönlichen Verhältnissen des jeweiligen Kunden abhän-
gig und evtl. künftigen Änderungen unterworfen. Die individuellen Verhältnisse des Empfängers (u.a. die wirtschaftliche und finanzielle Situation)
wurden im Rahmen der Erstellung der „KI“ nicht berücksichtigt. Wertentwicklungen in der Vergangenheit sind kein zuverlässiger Indikator für zu-
künftige Wertentwicklungen. Empfehlungen und Prognosen stellen unverbindliche Werturteile über zukünftiges Geschehen dar, sie können sich
daher bzgl. der zukünftigen Entwicklung eines Produkts als unzutreffend erweisen. Die aufgeführten Informationen beziehen sich ausschließlich
auf den Zeitpunkt der Erstellung dieser „KI“, eine Garantie für die Aktualität und fortgeltende Richtigkeit kann nicht übernommen werden. Eine
Anlage in erwähnte Finanzinstrumente/Anlagestrategie/Wertpapierdienstleistungen beinhaltet gewisse produktspezifische Risiken – z.B. Markt-
oder Branchenrisiken, das Währungs-, Ausfall-, Liquiditäts-, Zins- und Bonitätsrisiko – und ist nicht für alle Anleger geeignet. Daher sollten mögli-
che Interessenten eine Investitionsentscheidung erst nach einem ausführlichen Anlageberatungsgespräch durch einen registrierten Anlagebera-
ter und nach Konsultation aller zur Verfügung stehenden Informationsquellen treffen. Zur weiteren Information finden Sie hier das Basisinfor-
mationsblatt (PRIIPs) und den Wertpapierprospekt kostenfrei: https://seahawk-investments.com/fonds/. Der Wertpapierprospekt wird Ihnen in
englischer Sprache zur Verfügung gestellt, das Basisinformationsblatt zusätzlich in deutscher Sprache. Der vorstehende Inhalt gibt ausschließlich
die Meinungen des Verfassers wieder, eine Änderung dieser Meinung ist jederzeit möglich, ohne dass es publiziert wird. Die vorliegende „KI“ ist
urheberrechtlich geschützt, jede Vervielfältigung und die gewerbliche Verwendung sind nicht gestattet. Herausgeber: Seahawk Investments
GmbH, Bettinastraße 62, 60325 Frankfurt am Main.
Währungsschwankungen können zu negative Performancebeiträgen führen.
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